
^Hn Folge hohen Hofkanzleydecrets vow, 17. vo,r,g<n
Mon. i thg , Zahl 7462, wird mit Beziehung auf,den
«Vuderliial'Erlaß vom 26. May porigen I a h ^ ^ I , ; ^
9801, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß df« Wtf»
ner/Nc«ien>'und Sonnenschirmmßcher Iosepl) 2Nffel,
da'S m)'t allerhöchster Entschließung bom 14. AprU vc>ri'
gen ^ahrs,, auf eine Verbesserung in der Per-fertigung
der B o i n i e n ' und Negenschlrrne erhaltene dreyjähnge
Privilegium freywlllig zuiückgelc^t hade. . V o m k. k,.
»llyr. Landes« Gubernium. Laibach am 6. Apri l , , ^ 7 .

i ^bo r i s .MonMHZ, den prvilcgiNenWlenerGloßkänd»
lern Nbyer und'Scklick d,e ang-eftich^Verlä'ngerutig
dtg ihnen am 7̂  Jänner , 3 2 , auf di^6nt 'd«Klt t ig: Z«<
Heressig aus Zucker, Sy rup und Formbackwafser zu
erzeugen, ver l^enen fünfjährigen Privilegiums au^
weite« fH^s'Iahle a-llergRädigst;u bewilligen geruhet-
-^,Welches in Folge hohen Hofkanzleydecrels vom ^ 5 .
diesis Monaths , Zahl 6^07, Und'wit B-tzug-auf'jene's
vom^ i ^ . Jänne r ' i ^2Z . Zal?l 169c!, zur^'allgemelnett
Kenntniß gebracht wird. Vom kafferlWen königlichen
il lyr. LandeS'Gubernium. Laidach am 29. März 1Y27.

Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschlie.
ßung vom 22. F<h,ruar laufenden Iqhrs , dem Häusler
zu Maria, Laufen.im Laibachtr Kreise , M ^ t t h M S Po«
gatschnigg, die nngefuchte VerlängltzUM seinep>unt«rm
»?. März 1822, auf Entdeckung, von' Wollkgmmen <r<
hkltenen ausschließlichen Pr iv i leg iums, auf die weitere
Dauer von fünf Jahren allergnadigst zu bewilligen ge»
ruht. Welches in Folge hohen Hofkanzley^Decrets vom
11. März laufenden IahrS, Zahl 6953. mit V t j u g
auf jenes V.om 2b. März 1822, Zahl 654a zu.r allgemei-
nen Kenntniß gebracht Ml.d. Pom,kaifeclich-königlichen
i l lyr . LandeS'Gudtrniun^ ya.i.bßch Ken « I ^ M ü r z . ^ « 7 .

..'^ iD l t Nov<rFdaner Zeitung vom Z. Vprl lenthältfol^
gende Bemerkungen über den verflossenen W i n t e r : „Wie
lieblich sind diese eisten lauen Tage des so sehr ersehnten
undlieütr wegen des tiefen Schnees und rauhen Winters
entfernt^geglaubten Frühl ing«! — Dieser Übergang
von stürmischen, mit Schneegestöber begleiteten Winter«
tagen zu dem milden-Wetter, wo.verkündet von öftern
M h e n und Dsnnern zwischen Aufgang und M i t t a g ,
warmer Nebel und mäßiger Regln und der S'rocco
fchtttll den Schnee bis auf die Mi t te der Berge schmol-
zen , und uns dle gut erhaltene grünende Herbstlaat
ffMHen gießen, gewählte allerdings «ine überraschende
Scene. Wag den vergangenen Winter anbelanqt, so
hatten w>> «men milden Winter an« mehreren Anzei>
gen erwartet; die Sch>i5c?en fand man mit verschlösse»
n<n Hausten auf der Oberfläche der l3^)e; das Strei»
chen der Zugvöael'war noch unvollendet, und der schon
im Herbste gefalle», Schnee schien die Atmosphäre ge»
l f in i ^ t zu haben; allein wir wurden gefäuscht, und man
jäblt^l-N'de^ neuesten Zeiten nur zwty-einjige Winter ,
weiche mis dem dießjäHrige« «inigkrniaßen die Verglei«
chung sl ,1'üaltln, nähmlich den v o n ^ i ^ i 3 , der viel käl»
ter als der heurige, aber kürz'«^ ^ar . und der von iNoq,
wo von M a r l m i an eine größere Menge Schnee siel,
der aber Anfangs Februar schon wieder verschwunden
war. Der dießjählige Winter zeichnete sich abcr auch
durch folgende besondere, der Aufmerksamkeit der Na«
Mlf.olsch«l, würdige Uwstände auS': d« Kälte überstieg
m unsern

mur unter der Nul le, aber die Wind? vo-n Norden und
Q!^en herrschten sehr in dieser Jahreszeit,' waren aber
statt, wie gewöhnliche die Nebel zu zerstreuen, und t a l .
t.< und heittZeTage, von kurzen Sonnenblicken in et»
was erwärmt, herbeyzuführen, viclmehi von schreckt!»
chem und kaltem, Schneegtslöber begleitet.. Als nun die
Kälte rasch wuchs, und oft aufsieden Grade stand,
glaubte m a n , sie würde sich beym häufigen Schneien.
wie sonst zu: gtschehen pflegt, vermindeln, <M«W sie
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wursM^ch^ ie vom Wind an se^n zugä«gl!ch«'n Ort
Mngeweften Schneemassen, und^ durch'den Wind ftlbst
f̂sur nachj,Empfindlicher, besonders in den Wohnungen,
Vö'Mkndosrräthe, Küchengewächse und manch« edlere
Pflanze erfroren.

Lo renzen , den 5. April. I n der.Nacht vom i .
auf den 2 .d .M . , i? Minuten vor ^ Uhr,lsützlten wie.
hier einen zwar nicht heftigen. aber doch sehr bemerk?
baren Erdstoß. Seine gegen"
Noidost zu gehen; er' dauekte kaum zwey Secunden.
Die Hunde fingen' zu winseln, hie Vögel mden Kargen
zu flattern an. Es ist dieses ejne höchst seltene Erfchei«
nung in dieser Gegend, und viele Leute-wußten sich die»
selbe nicht zu erklären. Dem Vernehmen nach.ist duft«
Erdstoß zu derselben'Ztit^ln WLVb«rg und EiUiaN'ge«
spürt worden. ^ ^ ^ / ' / „ - ^ ,̂  ^:, ,, ^ s - ^ , 7 : ' ^ >

Die Q u o t i d i e n n e'schreibt ana T3^dfp"voMi i2.
M ä r z , die spanische Corvette Diana fty in del Nahe von
Cuba mit einer englischen Corvette zusammengetroffen,
von letzterer für ein Sklavenhandel treibendes Sch'ss qe^
hatten, und der Capicän desselben von dem «naMchew
Capstan aufgefordert worhrwi^sich m>t seinen Passen an
Vol l ) des englischen Sch i f fs zu begeben. D«r'CaVilan
ver Diana sey dieser Aufforderung nichtgtfolgt, sondern
habe den englischen Capita«,, d'en er fur den Comman«
danten eines feindlichen Kapers Zehalten, an seinen
Void-gerufen. I n Folge dieser Mißverständnisse und
Weigerungen habe sich «in Kampf entsponnen, bey wcl»
chen den Engländern zwey Mff ' t iere getödtet/iu^dfüns
dis.sechI M a ^ n yerwundtt worden seyen-Auch die Spa»
nier hätten einen Reisenden und einen Kanonier verlo*
«en, und mehrere Verwundtte gebadt/ Zulehl hätte«:
sie sich dkhin verständigt, beyde nach der Havannah zu
fahren, und die Behörde über ihre Passe entscheiden zu
lassen. Nachdem sie dort über ihren gegenseitigen I r r»
thum belehrt worden, habe der englische Capitän den
spanischen zum Esf<n eingeladen, und ihm' etklätt'^ «<l
habe sich als ein echter Spanier betragen. ^ l ^ .^ ?

. ,, P o « t u g a ' l l . u..?t,. 3,'.'

Die L i f s a b o ne < H o f z e i t u n g oom 17. MKrz
enthält folgende Nachrichten vom Kriegsschauplahe: »D t r
Graf von V i l l a - F l or meldet aus Aäl g u z e l a vom
8., daß die Infurgenten am Tage zuvor ihre Stellungen
verltlssen , und sich über A lc an i z a s nach Spanien ge«
zogen hätten. Gedachter General hat sich zu P i n e l 0
mit dem General C 0 « r e a d e M e l l o vereinigt/ der
l?<y der Verfolgung der Insurgenten bis dahiU vörgedrun'

g,n w<n>. Graf vonVn l l ach l o'k warhsitlWfnach B e « .
g a n x a u n d s 0 r r e a d e M < l t 0 nach O.u t.e,' r/o akf»
gebrochen, um zu beobachten, welche Richtung die I,i>
furgenten nehmen würden. Letzterer, welcher sich bereits
am 5. z u V r a g a n x a befand, meldet von daher, daß sich
245 M a n n von den Insurgententruppen an ihn ergeben
haben,<und d<lß erch ins Gefängniß habe werfen lassen.
Der NWzüg, der Insurgenten ging über O u t e i r 0 ,
D r a g a n ^ a und V i m i o s o . D>e Divisionen des Mar>
quis von C h a v e S"un0' de^ T e l l e z I 0 r d a 0 hatten
sich in der Nacht vom«, vereinigt. Der Graf von V i I l, n
F l o r l^atte erfahren, daß die spanischen Truppen dcn
Insurgenten bey ihrer Ankunft in Spanien d,e Waffen
adnehnien, unter dem Vorbehalt, ihnen solche wieder
zurück^üssellen, wenn sie wieder nach Portugal! zurück^
kehren- wollen. — I n einer aüdern Depesche aus P ^
M i o so' vomy. meldet d t t Gen<ralC 0 r r « a d e M < l'l 0,

daß die Insurgenten, die'sich auf das spanisch« Gebieth
z.ulückgczogen halten', öorl sämmtlich entwaffnet wol«
Ven st'yen. Ein Theil'derselben hatte be'reitL feine Waffen
aUfdem poltugicsischenGtdieth zurückgelasstn.^Ich habe,"
schreibt der General dem Commandanten von A v e n a - .
loz o, ».d,«fohl,n,ditstÄ)c.fftnnaHM,W^o so schassen zu
lassen,̂  und,der Militärbehölde zu,A l c« n > z a s gcschr'ie«
den. daß dicj4nzg^n Wass<n /welche,auf, yem fpanisHen
Gebieth yLponirt worden sind, uns ebenfalls zurückgestellt
werden M e n . W i r h,aben demnach keine r e g u l ä r e n
Insurgenten'Corps mehr vor u n s . ' — „Ich werde,"
beißt «S fernl-l in dem Berichte, »mit dem Grafen'von
V, i l , l a . F lo r Maßr«i;eln verabreden, um die P!.s>
vint von den Guerillas zu säubern, welch« darin ham
sen, nahmentllch von, denen unter per Anführung des bc»
füchtiglen Cachapu,z und de« Oberstlieutenants Ros
d r i g u e z d« V a l p a s s ! , , im District von V i n ha cs."

DaS oben genannte Dlat t vom 22. März enthalt
nachsiehenden , von Seite d<« Kriegsminisleriums erlas»
s<n«n T a g « b i f « h l ^ ^ ^ ' ' ' " ^

' «Die Truppen S t . M a j . Dom P e d r 0 IV . h^en ,
nachdem si< di^> Insurgenten ihren 'Versuch gegen die
Provinz A l < m' t« j 0 theuer bezahlen lassen- und sie durch
rlne vollssßnd'ge N,fde>ltlgeausden Pro«""zen M i n h 0̂
und B e i r a vertrieben hatten, d,n vaterländischen Bo«
den zum vierten Mahle von denselben gesäubert, und sie
gtnöthiget, die unglückliche Pcov'nz T r a s . o S ' M o n «
teS zu verlassen."
> ^Das portug>est<che Gebieth hat seit dem 7. d . M- '

aufgehört, der-Schauplatz ihrer Unthaten zu seyn. Eine
Bande ElinDer hatt« ditz'ihrem Könige und ihrein V a '
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kMa'nd« getreuen TapfernherauS N' fordern gewagt;daS ^
Resultat konnte nicht zweifelhaft seyn. Ein «dler EnthU'
siaümus bemächtigle sich der Truppeei, welche an M u t h ,
Bürgertreue und Energie wetteiferten. D " Streng« der
Jahreszeit, dle schlecht. Beschaffenheit der Slraßen.die
ausgetretenen Flüsse, nichts vermochte die Schnelligkeit
ihrer Bewegungen aufzuhalten. Di« tapfer« Dlv 's ion,
welche von E s s ' r e m a d u r a a u s A l e m t e j o zu Hulf«
geeilt war . h ° t , nachdem sieden Vortrab derRedellen
z u M o n s a r o s zulüHgedltiugt und h'ttaufderen Nach.
trab bcy A l e g r e t e geschlagen hatte. «1e mit geMtem
Bajonette von d-n stellen Felsenhöhen son C o r u c h e
d a B e i r a so wie aug den starken S t e l l u n g " an der
C o a vertrieben . und endlich gezwungen, den Platz A l«
m e i d a zu räumen, und sich aufdas G tv i i l h »lnes be«
nachbarten Landes zurückzuziehen."

I n d e m Augenblick, wo die Division von M l n h s ,
nach">h-em Eindringen in T r a f o s . M o n t e s sich
anschickt«, die Elenden aus dieser Provinzzu vertreiben,
die'sich i m ^ a h m t n der R«ligion dem Mord,.der PlÜn.
derung und der Anarchie überließen, sah sich dle schön«
Provinz M i n h o selbst der Wuth derselben Preis gez«.
den ' ader von diesem Augenblick an kam nicht» dtm
Vife« und der Gesch'ckUchkeit der Anführer der Truppen
S r . Majestät glnä). Sämmtlich« Divisionen concentrir«-
ten sich, um den bedrohten Punct zu decken, und retteten
solchergestalt die zweyte Staot des Königreich« (Oporto),
in deren Vesih sich di« Reellen bereits wähnten. Der
C a v a d o und die L ' m a waren Zeugen ihrer UnfäUe;
^ Kanonen und eine Haubitze, über 6oo Mann Gefan«
gene, sind das Nesultat der Niederlage der Rebellen;
ferner 4 Haubitzen. 12 Stück Feldgeschütz. 400 Ntück.
Patronen und L.j,aoa Musketen . Patronen , die sie zu
Almeiüa in Stich ließen, sind in ulislre siegreichen Hände'
gefallen. Von noch größerem Werthe, als alleg andere,
ist aber der Umstand, daß viele von dilsen Unglücklicher,
reuig in sich gegangen sind, und unter die Fahnen S r .
Majestät zurückzukehren begehrt haben."

' Einige Banden, welche dessenungeachtet noch im»
n,er'die öffentliche Ruhe in T r a« . 0 » > M 0 n t e s siör.
ten . haben sich genöthigt gesehen, sich auf ein henach.
darteg Gebieth i " flüchten, wo sie von den Behörden
ein«s fremden Landes auf schmachvolle Weis« entwaffnet
worden sind."

«Dieß ist die schlichte und getreue Dnf te l lung 5er
Ereignisse einer für die Treue der königlichen Truppen,
wie für den portugiesischen Charakter, gleich ehrenvollen
Epoche. Die Prinzessinn» Ntgtntinn befiehlt, solche dcn

Mil i tär« aller Grade zur öffentlichen Kenntniß zu br in-
gen. damit sie darin den Beweis Ihrer hohen Zusne<
denheit und der Nationaldankbarkeit erblicken.'

Dielem TagSbefehl ist das Verzeichniß der Generä-
le , Officicre und GtMtinen angehängt, welchen Ih re
königliche Hoheit zur Velobnu-ig ihres Benehmens,
wahiend dce Fcldzuges OrdtnSzeichen und Befördetun»
gen verliehen hat.

Nachrichten aus O p o r t o vom i2 . März zufolge',
hatte di« englische Br igg P o r t o , Cop i tan I . Cc>vey.
jn der Nachtvom 6. gedachten Monaths an der Küste von
A j u c a d u r a , zwey Meilen nördlich von VMa de Conde,
Sch'ffdruch gelitten, wobey die vier an Bord befindlichen
Passagiere und fünf von derSchiffSmannschaft umgekom»
men sind. Di« Passagiere waren zwey Feldgeistliche,die
zu der (englischen) Armee in C 0 > m b ra gehen wollten,
und vier Frauen, nähmlich dil Gemahlinn dee cinen Geist»
lichen und ihre Schwester, nlbst zwey weiblichen Dienss»
bothen. Die beyden Geistlichen wurden gerettet, sa'mmt°
liche Frauen aber fanden ihren Tod in den Fluthen.

R u ß l a n d .
Eine« ofsiciel«« Angabe in der zu S t . Petersburg

erscheinenden Kricgszeitung vom 20. Mä l z zu Folge,
nimmt der russische Kaiserfiaat jcht im Gesammtumfan»
g« , der flch in drey Wll l thei len ausdehnt, mit allen ihm
mcolporir l tn Staaten, einen Flächenraum von 276,174
Quadrat > Meilen e in ; auf diesem ledt eine Volkszahl
von 69.534,000 Menschen, mithin kommen im Durch»
schnitte i59 Seelen auf jede Q . M . Das Vuvget dcs
jährlichen Einkommens wird auf 100,000,000 Nudel, das
siehende Heer, mit seinen r«« und irregulären Truppen«
Corps auf i.o^g.iLo M a n n angegeben. Das europäische
Rußland enthält einen Flachenraum von 72.861 Q , M . ,
eine Vo lks^h l von ^^,i i8,6oa Menschen, wovon 6c>5
Individuen auf die Meile kommen; das Czaarthum
Pohlen 22^2 Q . M.,2.702,300 Einwohnern, wovon »6i5
Menschen aus die Q,. M . kommen; eg bezieht ein jähr»
liches Staatg > Einkommen von L,335,ZZZ Rubeln; dag
russische Asien nimmt den ungeheuren Flächenraum von
276,02a Q. M . e in , auf dem nur 4.662,100 Menschen,
allo 42 Indioiduen auf der Q . M . leben; endlich der
russische Antheil yon Nord > West-Amerlka nnt 24,00c»
Q. M . Flächenraum und einer Volkszahl von 5o,ooc»
Menschen, wovon also nur 2 aus die Q u a d r a t - M n l e
kommen. ^ -. / /̂  5'^

B r a s i l i e n . '
Am 2a. März Hatte man in Zondon mit dem Packet«

boot Zeitungen mio Briefe au5 N i 0 d e I » n e i r 0 bis
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».Februar erhalten.Die Zeitungen enthalten dieuerschie»
denen Decrete über die Ministerial < Veränderung nach
der Rückkehr des Kaisers aus Rio Grande. Der Mar»
quis von N a z a r « t h ist an die Stelle des Marquis von
Caraoetlas zum Justiz < Min is te r , der Marquis von
M a f f a i o, anstatt oes Marquis vonParangua zum
Mar ine« Minister, und dem Marquis von Q u e l u z. an
die Stelle des Marquis von Vaependi, i n t « r i m i-
N i fch zum Finanz» Minister ernannt worden. Die Mi t
dem obgedachten Packetbootangekommenen Briefe geben
Hoffnung zu einer Ausgleichung zwischen dem Kaiser von
B r a s i l i e n und der Regierung zu B u e n os>Ayr es.
D ie 5« den di,ßfallsl^en Unterhandlungen bestimmten
Commissäre iener Republik waren bereits in R i o ange»
langt. (5inem z u R i o verbreiteten Gerücht zufolge war
die Flotte von Buenos »Anres von der brasilianischen
Flotte geschlagen worden, und hatte vier Schiffe und
3oc» M a n n in dem Gifechte (Tag und Ort werden nicht
genannt) verloren.

Die E t o i l e v o m 5. Abends eMaltfolgenden Aus»
zug eines Schreibens aus R i o de J a n e i r o vom 3.
Februar: «Der Kaiser ist, feit feiner Rückkehr ouSN io
G r a n d e , am 24.Jänner zum ersienMahle im Publicum
erschienen. Fr hatte dazumahl erklärt, daß er Wil lens
sey, an der Spitze aller disponiblen Truppen nach dem
Süden zurückzukehren , und den Dienst im Innern allein
den Mil izen zu überlassen. Dieser Entschluß !>at feit der
am 29. Jänner erfolgten Ankunft des englischen Gesand»
ten , Hrn. G o r d o n . aus Santa Catarina und dem am
folgenden Tage S ta t t gefundnen Eintreffen zweyer
Commissäre aus B u e n o s » A n r e s eine Linderung
erl i t ten. Gedachte Commissäre sollen mit den erforderlx
chen Vo l lma l ten zum Abschluß einesFriedenS'Tractats
zwischen V u e n o s ' A y r e s und B r a s i l i e n versehen
seyn.—Am 26. und 26. Jänner wurde fenerlichtr Trauer»
gottesdienst für weiland Ihre Majestät die Kaiserinn
Le 0 v 0 ld^ ine mit vielemPomp in der Cathedral<ssirche
gehalten, welchem «Ze. Majestät der Kaiser, die kaiserl.
Prinzessinnen, der gefammte Hofstaat und das diplo- ,
motische Corps beywohnten."

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n 1 1 . A p r i l 1 8 2 7 .

Hr. Ignaz Grill ,Kanzleydirector des OberstNallmei»
steramts in Wien, mit Gemahlinn, von Li ppiza nach

Wien. ^- H»., Zl^ton N M « Dall ' öqcq, Mitglied d,<r
Capclle am Petersburger Hofe, vqn Neapel. — H l .
Mathias Saloati, Tonkünssttr, von Rom.

Den i5. Hr. Heinrich Gellicii,' konigs. Gub. Se»
erklär in Fiume, yon Fiume. — Hr. Jacob Nechfeld,
Gymnasial'Proscssor, von Trieft. — Hr. Ignaz Schmidt,
Herrschafts'Verwalter, von Klagenfurt. — Hr. Franz
Borel, Handelsmann, von Turin nach Wien. —Frau-
Helena Corner, Patrizierinn in Venedig, von Trieft
nach Gräh.

Den 14. Hr. Graf v. Caronini, Güterbeslher, von
Vorz.

Den i5. Hr. Michael Fronz Lanauer, Handels-
mann, von Wiener» Neustadt nach Tricst. — Hr. Vin«
c<nz Venedetti, Handelsmann. von Trieft. — Hr. Ig»
naz Goettler, k. k. Hof« und Curschmied, von Wien nach
2ldelsberss. — Hr. Felix Medoni, Splachmeister, von
Wien nach Venedig. ,.,

Den 17. Hr. Johann Maria Caglio, Dr. der Me»
dicin und Chirurgie, von Mailand nach Wien. — Hr.
HyeronimusGrego, Handelsmann, vonTriest nachOdessa.
— Hr- Joseph Neumayer, Handelsmann, von Wie«
nach Trieft. — Hr° PompejusRudia , Handelsmann, von
Göeznach Agrani. —Hr.Fri«0li,H Slog««, Tyeatelunter»
nehmer,vonTriestnach Gräh. , ^'>w wü^/.,(. .^-

Courö vom »2. Upri l 1627.

Miltelpreis.
StHatsschuldverfchreibungen zu5v. H.finCM.) «yc, -

detto detto ' zuiv.H.(inCM.) '»
Darl. mit Verlos. v .J. 165a füriaass. ( inCM) ,3? lj8

dett» detto iä2l fürio<)ss. ^inCM,) 1211^2'
(Hrarial) (Domckl.)

Obligationen der Standes (C.M.) (C.M )
v. Österreich unter und zu5 V-H.^ — —
ob derVnns, vonNöh'1 û 2 i /ev.H,! 443^4 —
men, Mahren, Schle-Vzu Z i/Hv.H. > — —
sien,Stenermalk.Kärn- zu 2 vH., — -^
ten, Krain und Görz. zu i 3/7̂  v-h. s — —

Vank-Actien pr.Stück 1078 in Conv. Münze.

Wasserstand des Laibach. Flusses ani Pegel der^
gemauerten Canalbrücke bev Srössnun^ der

Wehr:
D e n 19. A v r i l : 6 S c d u h 6 Z 0 l l 0 L i n i e n

o b e r d e r S c h l e u ße nb et t u n l i .

Ignaz AloyS Edler v. Klemmayr, Verleger und Redacteur.


